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Die 21. Plenarversammlung der Centraldirection der 
Monumenta Germaniae historica wurde in diesem Jahre 
vom 4. bis 6. April in Berlin abgehalten. Durch eine 
Reise wurde Hr. Geh. Justizrath Brunner, durch Un­
wohlsein Seine Excellenz Hr. Geheimerath von Sybel an 
der Theilnahme verhindert. Hr. Prof. Weiland war uns 
nach kurzer Mitwirkung am 5. Februar durch den Tod 
entrissen worden. Anwesend waren die HH. Prof. Bresslau 
aus Strassburg, Dove aus München (an Stelle des Geh. 
Hofraths von Rockinger zum Vertreter der Bayerischen 
Akademie gewählt), Hr. Geheimerath Dümmler, Hr. Ge­
heimerath von Hegel aus Erlangen, Hr. Prof. Holder- 
Egger, Hr. Hofrath Maassen aus Innsbruck, Hr. Prof. 
Mommsen, Hr. Prof. Mühlbacher aus Wien, Hr. Prof. 
Scheffer-Boichorst und Hr. Geheimerath Watten­
bach.

Im Laufe des Jahres 1894/95 erschienen
in der Abtheilung Auctores antiquissimi:

1) Chronica minora saec. IV. V. VI. VII ed. Th. 
Mommsen II, 2 (= A. a. XI, 2);

2) Chronica minora saec. IV. V. VI. VII ed. Th. 
Mommsen III, 1 (= A. a. XIII, 1);

in der Abtheilung Leges:
3) Leges Visigothorum antiquiores ed. Zeumer;
4) Hincmarus de ordine palatii ed. Krause;

in der Abtheilung Epistolae:
5) Epistolae saeculi XIII e regestis pontificum Ro­

manorum selectae ed. Rodenberg III;
6) Epistolarum tom. II, p. II Gregorii papae Re­

gistrum L. X—XIV ed. L. Hartmann;
7) Epistolarum tom. IV aevi Karolini tom. II ed. 

E. Dümmler;
8) von dem Neuen Archiv der Gesellschaft Bd. XX, 

herausgegeben von H. Bresslau.
Unter der Presse befinden sich ein Folioband, 6 Quart­

bände.
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In der Sammlung der Auctores antiquissimi sind nach 
Gildas und Nennius demnächst die Chroniken Bedas, die 
mehr litterarischen als wirklichen Quellenwerth besitzen, 
als Fortsetzung des 3. Chronikenbandes zu erwarten. Aus­
führliche Register für diese 3 Bände, welche vermuthlich 
als die letzten dieser Abtheilung zu betrachten sind, werden 
nachfolgen.

In der Reihe der Scriptores ist Ende October der Druck 
des 3. Bandes der SS. rerum Merovingicarum eröffnet 
und so eifrig gefördert worden, dass wir übers Jahr 
seine Vollendung gewärtigen dürfen. Er enthält bis jetzt 
wesentlich noch vormerowingische Heiligenleben, deren ge­
schichtlicher Unwerth von dem Herausgeber Dr. Krusch 
in den Einleitungen klar dargelegt wird.

Der dritte abschliessende Band der Schriften zum 
Investiturstreit ist insoweit vorbereitet, dass der Druck in 
diesen Tagen begonnen hat. Der 30. (und letzte) Folio­
band, welcher wegen der sehr schwierigen, auch die spätere 
Thüringer Geschichtschreibung umfassenden Vorunter­
suchungen über die darin aufzunehmenden Erfurter und 
Reinhardsbrunner Chroniken längere Zeit hatte ruhen 
müssen, wird gegenwärtig weiter gedruckt, um vielleicht 
seines grösseren Umfanges wegen in 2 Hälften ausgegeben 
zu werden. Jedenfalls wird daneben im nächsten Winter 
der Druck des 31. Bandes mit den von Holder-Egger 
und zum Theil von Simonsfeld bearbeiteten italienischen 
Chroniken des 13. Jh. anfangen, für welche eine Reise des 
Herausgebers nach Wien im Februar und März einige Er­
gänzungen des Materials lieferte.

Von den Handausgaben werden die Annales Einhardi 
und Laurissenses maior. von Hrn. Dr. Kurze im Mai unter 
die Presse kommen und voraussichtlich noch in diesem 
Jahre erscheinen. Eine Ausgabe der Erfurter Geschichts­
quellen des 12.—14. Jh. beabsichtigt Hr. Holder-Egger 
sodann folgen zu lassen. Durch einzelne Nachweisungen 
machten sich die HH. Dr. Simonsfeld in München und 
Prof. Wenck in Marburg um diese Abtheilung verdient.

In dem 1. Bande der Deutschen Chroniken hat der 
Druck des von Hrn. Dr. Kraus in Wien bearbeiteten 
Bruchstückes der Silvesterlegende angefangen. An dem 
weiter zur Ergänzung der Kaiserchronik bestimmten Anno­
liede arbeitet Hr. Prof. Rödiger. Der Druck von Enikels 
Fürstenbuch, für welches wir der Gefälligkeit des Hrn. 
Dr. Priebsch eine Vergleichung der Cheltenhamer Hs. 
verdanken, soll im Mai wieder aufgenommen werden. Für
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den 6., den österreichischen und bayerischen Chroniken 
gewidmeten Band hat Hr. Prof. Seemüller in Innsbruck 
im vergangenen Sommer auf der Münchener, Wiener, 
Klosterneuburger und anderen benachbarten Bibliotheken 
Hss. benutzt und ist sodann in den Osterferien zu dem­
selben Zweck nach London gereist, wo sich u. a. für die 
Chronik Hagens eine Hs. mit eigenthümlichen Zusätzen 
gefunden hat. Diese Vorstudien werden auch fernerhin 
noch fortgesetzt und durch eine weitere Reise nach Linz, 
Zwettl, Schlierbach und Klosterneuburg vervollständigt 
werden müssen. Die Arbeiten an der Sammlung der poli­
tischen Sprüche und Lieder in deutscher Sprache nehmen 
unter Leitung des Hrn. Prof. Röthe in Göttingen ihren 
Fortgang.

In der Abtheilung Leges ist der 2. Band der Capitu­
laria regum Francorum sammt den Anhängen fertig ge­
druckt, das umfangreiche Register für beide Bände und 
die Einleitung sollen demnächst der Presse übergeben 
werden. Der Herausgeber, Hr. Dr. Krause, ist zur Zeit 
damit beschäftigt, die Hss. des Benedictus Levita in Rom 
für den 3. Band zu vergleichen. Für die grosse Ausgabe 
der Leges Visigothorum hat Hr. Prof. Zeumer im März 
die schon länger geplante Reise nach Paris ausgeführt, für 
die abermalige Bearbeitung der einst von Merkel heraus­
gegebenen Lex Baiwariorum steht die Gewinnung einer 
neuen Kraft in Aussicht.

Der Druck des 2. Bandes der Constitutiones impera­
torum war bis zum 53. Bogen fortgeschritten, als er durch 
den Tod des Professors Weiland jählings unterbrochen 
wurde. Da derselbe das Manuscript jedoch zum grössten 
Theile druckfertig hinterlassen hatte, so kann trotz dieses 
schmerzlichen Verlustes die Vollendung fortschreiten, in­
dem sein Mitarbeiter, Hr. Dr. Schwalm, bei der Druck­
legung durch Hrn. Prof. Scheffer-Boichorst unter­
stützt wird. Für den 3. Band bis auf Heinrich VII. (1313) 
und zum Theil auch für den 4., die dem Dr. Schwalm 
bereits früher übertragen worden, hat dieser auf zwei 
Reisen, einer nach den Niederlanden und Nordfrank­
reich, der anderen nach Italien, ein reiches Material ge­
sammelt, so dass nur eine kleinere Nachlese übrig bleiben 
wird.

Die Urkunden Kaiser Heinrichs II. (und des Königs 
Arduin), welche den Abschluss des sächsischen Kaiser­
hauses bilden sollen, sind durch Hrn. Prof. Bresslau 
und seinen Mitarbeiter Dr. Bloch, dem sich seit Kurzem 
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Dr. Martin Meyer als weiterer Hülfsarbeiter zugesellt 
hat, so weit gefördert worden, dass der Druck, eine Zeit 
lang durch Mangel entsprechender Typen gehemmt, nun­
mehr begonnen hat und ununterbrochen fortlaufen kann. 
Einige italienische, französische und mitteldeutsche Archive 
lieferten dafür noch werthvolle Nachträge. Einzelne in­
haltlich mit den Kaiserurkunden eng zusammenhängende 
Privaturkunden werden gelegentlich eingereiht werden. 
Für kritische Erörterungen bot das Neue Archiv eine 
Stätte.

Für die Karolingerurkunden unternahm Hr. Prof. 
Mühlbacher im September eine Reise nach der Schweiz 
und dem Rhein, um mehrere nicht versandte Stücke an 
Ort und Stelle nachzuprüfen. Sein Mitarbeiter Dr. Dopsch 
hielt sich von December 1893 bis October 1894 in Paris 
auf, wo er besonders die grossen Cartulare der ehemaligen 
geistlichen Stiftungen planmässig durchzunehmen hatte. 
Die Archive der Departements, für welche die Zeit nicht 
mehr reichte, blieben einer späteren Reise vorbehalten. 
Zunächst hat sich in der 2. Hälfte des März Hr. Dr. 
Dopsch nach Italien begeben, um in einem längeren 
Aufenthalte so viel wie möglich zu erledigen. Einzelne 
Proben seiner neuen Funde werden vorläufig in den Mit­
theilungen des österreichischen Institutes in Wien ver­
öffentlicht. Die Regesten der italienischen Karolinger, von 
Hrn. Prof. Mühlbacher hergestellt, sollen der Ausgabe 
der Urkunden selbst vorangehen.

Da diese von Böhmer einst begründeten Regesten 
als eines der unentbehrlichsten Hülfsmittel für die Diplo­
mata in unvermindertem Werthe fortbestehen, so wurden 
für die staufische Fortsetzung derselben Hrn. Dr. Emil 
Schaus als Mitarbeiter des Prof. Scheffer-Boichorst 
Mittel zu einer Forschungsreise bewilligt.

In der Abtheilung Epistolae erschien der schon im 
Vorjahre durch Hm. Prof. Rodenberg in Kiel fast voll­
endete 3. abschliessende Band der päpstlichen Regesten 
des 13. Jh. Hr. Dr. Hartmann in Wien beendigte den 
Druck des Textes des Registrum Gregorii nebst einigen 
Anhängen. Die Register, für welche Hr. Wenger in 
Wien die Vorarbeiten gemacht hat, und die Einleitung 
werden noch einige Monate erfordern. Der 4. Band der 
Epistolae, welcher ausser Alchvin nur noch mit einigen 
Ausnahmen die Briefe aus der Zeit Karls des Grossen, 
sowie die des Dungal und Claudius aufnehmen konnte, 
liegt mit den von Hrn. Dr. Hampe angefertigten Registern 
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vollendet vor. Auch der 5. Band, welcher in die 2. Hälfte 
des 9. Jh. hineinreichen wird, befindet sich schon an vielen 
Punkten, namentlich durch Dr. Hampe, in Vorbereitung. 
Zur Benutzung der von aller Versendung ausgeschlossenen 
englischen Hss. soll derselbe im Sommer auf mehrere 
Monate nach England gehen und gleichzeitig dort für an­
dere Abtheilungen nach Kräften arbeiten.

In der Abtheilung Antiquitates steht das Register 
zum 2. Bande der Necrologia Germaniae noch immer aus. 
Der Druck des 3. Bandes der Poetae aevi Carolini ist im 
Januar wieder aufgenommen worden: mit ihm gedenkt 
Hr. Dr. Traube, durch andre Aufgaben in Anspruch ge­
nommen, seine Thätigkeit für die Mon. Germ. zu beenden. 
Für den 4. Band, welcher mit dem Reste der karolingischen 
Zeit auch einen Theil der ottonischen zu verbinden gestattet, 
ist Dr. Paul von Winterfeld als Mitarbeiter eingetreten.

Für das Neue Archiv, dessen 20. Band mit einem 
umfassenden Register von den HH. Dr. Bloch und 
Dr. Meyer schliesst, wird der 21. Band insofern eine neue 
Reihe eröffnen, als es, von nun an 50 Bogen stark, besser 
denn bisher als Werkstätte unserer Arbeiten allen viel­
seitigen Bedürfnissen gerecht werden kann. Der Preis wird 
dem entsprechend von 12 auf 15 Mark erhöht werden.

Einzelne Vergleichungen oder Abschriften wurden uns 
in dem vergangenen Arbeitsjahre freundlichst besorgt von 
den HH. Mons. Amelli in Montecassino, Bonnet in 
Montpellier, W. Brambach in Karlsruhe, L. Delisle in 
Paris, L. Det in Troyes, Harmer in Cambridge, P. Hau­
thaler in Salzburg, Jadart in Reims, Kerler in Würz­
burg, Keyssner in München, Lebègue und Molinier 
in Paris, P. Gabriel Meier in Einsiedeln, Ouverléaux 
in Brüssel, Predelli in Venedig, Priebsch in London, da 
Ré in Verona, Salari in Florenz, Salveraglio in Cremona, 
Simonsfeld in München, Tangl in Wien, Tschiedel 
in Rom, de Vries in Leiden. Ihnen wie auch dem Aus­
wärtigen Amte des Deutschen Reiches für stets geneigte 
Vermittelung zur Uebersendung von Hss. und vielen Biblio­
theks- und Archivvorständen gebührt unser wärmster Dank.

Für den Verkehr innerhalb Deutschlands durften wir 
von der den Reichsbehörden gewährten Portofreiheit Ge­
brauch machen. Unseren Sammlungen ist durch die Ge­
wogenheit des Reichsamtes des Innern in dem Erdgeschoss 
des Reichsversicherungsamtes, Königin Augusta-Str. 25—27, 
eine würdigere und angemessenere Unterkunft als in der 
bisherigen Miethswohnung eingeräumt worden.


